
bitte nehmen Sie dieses lnfonmationsschreiben zu lhren UnterlAgen und
' heben Sie es bis zum Ende der Grunclschulzeit auf!

Liebe Eltern,

LANDKREIS
FULDA

Kopflåiuse - \ryas tun'?

Sehr geehrte Eltern, -.

in der Gruppe/Klasse lhres Kindes sind Kopl'låuse festgestellt worden, Mit diesem lnformationsblatt
möchten wir lhnen lnformationen zu verschieclenen Aspektern des Kopflausbefalles þebên und da-
mit zu Erfolgen im gemeinsamen Handeln gegen Kopfläuse beitragen:

Jeder Mensch kann Kopfläuse bekommen, Mangelnde Hygiene spielt beim Erwerb von Kopfläusen
keine Rolle, Kopflåuse kÖnnen weder springen noch fliegen. Sie kÖnnen sich aber mit ihren 6 Bei-
nen sehr flink im Kopfhaar bewegen. Dle Ût¡ertragung gèschieht in der lìegel durch direkten Kon-
takt von Haar zu Haar. Der indirekte Übertr:agungsu/eg über gemeinsam benutzte Kämme, BiJrsten
'und Textilien ist eher die Ausnahme, denn dort kÖnnerr Kopflräuse nicht lange überleben.

Kopflåiuse èind 2 - 3 mm große flügellose lnsekten. $ie übertragen keine Krankheitserreger, aller-
dings verursachen Kopfläuse låstigen Juckreiz und infolge cles KraÞens unter Umständen entzt¡n-
dete Wúnden auf der Kopfhaut. Sie leben auf dem þehaarten Kopf von Menschen und ernähren
sich von Blut, das sie nach einem Stich aus der Kopfhaut saugen. Kopfläuse sind alle 2 - 3 Stunden
auf eine Blutmalzeit angewiesen, spätestens nach 55 Stundern ohne Blut verenden sie.

Lausweibchen legen tåglich mehrere Eier, sogenannte Nissen, die in durchsichtigen Hüllen am
Haaransatz festkleben, lm Gegensalz dazu lassen sich Schuppen leich't aus den Haaren entfernen,
Aus den Nissen schlüpfen'binnen 7 Tagen t-arve.n. Die Larven können in den ersten 7 - 10 Tagen
den Kopf ihres Wirts noch nicht verlassen und entwickeln sich in diesem Zeitraum zu geschlechts-
reifen Låiusen. 2 - 3 Tage nach der Paarung legen die Weibchen Eier i¡b. Der Zyklus beginnt nach
ca. 3 Wochen nochmals.

Wir bitten Sie nun, die Haare lhres Kindes gründlich auf das Vorhandensein von Kopfläusen zu un:
tersuchen. Haare am besten waschen und rnit Haarpfleges¡rülung benetzt zum Kämrnen vorberei-
ten, Umhang ilber Rücken und Schultern legen, mit einem feinen Kamm Stråhne um Stråhne aus-

kämmen. Wichtig ist dabei, jeweils den Kamm aulder Kopfhaut anzusetzgn. Besonders grtindlich
soltten Sie die Stellen an der Schläfe, um die Ohre¡r und üm Nacken nachsehen.

Kopflaus Nir¡sen

Die ausgekåimmte Haarspülung wird an Kuchenpapier abgestrichen und nach Läusen durchge-
sucht. Spezielle, engzinkige LäusekËimme sind in Apotheken, Drogerien und Sanitätshäusern er-
hältlich. Die Website von www.pediculosis.d(i.enthält hilfreiche Abbildungen von KopflËiusen, um sie

zu erkennen,
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Wenn'Sie Läuse, Lanren oder Eiier, die weniger als 1 cm von der Kopfhaut entfernt sind, fin.
den, sollten Sie unverzüglich eine Berhandlung mit einem Mittel gegen Kopfläuse durchfüh-
ren. Lassen Sie sich in der Apotheke oder von lhrem Azt ein Läusemittel empfehlen. lnsektizid
haltige Mittel zur AbtÖtung von l(opflåiusen sind êiußerlich anzuwendende LÖsungen, Shampoos
oder Gele. Die insektentötenden Substanzen aus der.ôruppe der Pyrêthroide gewahrleisten bei
korrekter Anwendung erinen Behandlungserfolg. Die Gebnauchsanweisung sollte Punkt für Punkt
beachtet werden. Wenn das Mittel 4u sparsam aufgetragen wird, in triefend nassem Haar zu stark
verdtinnt oder die vorgeschriebenr¡ Éihwirkzeit unterschritten wird, können Låuse überleben.

Da die Niàsen die ersten Beh¿rndlungén überleben können, ist es unbedingt erforderlich,
nach 8 - 10 Tagen eine zweite Brehandlung durchzuführen.

Außerdem müssen alle Familiennritglieder bzw. nahe Korntaktpersonen untersucht und evtl. behan-
delt werden, lhr Kind. kann nach einer korrekt durchgeführten ersten Behandlung die Gemein-
schaftseinrichtung wieder besuchen.

Das Robeú Koch-lnstitut empfierhtt folgende Vorgehensweise:

Ein äztliches Attest zum Wiederbesuch eines Kindergartens oder einer Schule ist bei Kopflausbe-
fall nicht erforderlich. Vielmehr genügt die Bestätigung der Eltern, dass eine Behandlung mit einem
geeigneten Mittel durchgeführt wurde (Erklärungen sind irn Anhang beigefügt.).

Da Kopfläuse sich nur auf dem nrenschlichen l(opf ernëlhren und vermehren können, sind Reini-
gungsmerßnahmen von untergeordneter Bèdeutung. Kämme, Haarb'ilsten, Haarspangen und Hàar-
gummis sollen in heißer Seifenlösung gr:reinigt werden. $chiafanzug,uhd Bettwåsche, Handtijcher
und Leibwäsche sollen gewechselt und bei 60" C gewasehen werden. Kopfbedeckungen, Schals
und weitere Gegenståinde, auf die Kopflåuse gelangt sein kÖnnten, sollen filr drei Tage in einer
Plastiktüte verpackt aufbewahrt werden. lnsektizid-Sprays oder spezielle Wasehmittèl sind nieht
nötig.

Fttr Fragen stehen wir lhnen gerne unter unseref $ervicenummer 0661/6006-6076 zur Verfügung,

Landkreis Fulda
Fachbereich Gesundheit

Tag I Mit einr¡m Låusemittel behandeln und anschließend nass auskämmen

Tag 5 Nass auskåimmen, um früh naohgeschltJpfte Larven zu entfernen, bevor
sie mobilsind.

Tag 8, I oder l0
(ie nach Läusemittel) Erneut behandeln, um spëit gesohlüpfte Larven abzutöten

Tag 13 Kontrol I u ntersuih un g d urch n asses Auskåimmen.

Tag 17 Evtl. lelztp Kontrolle durch nasses Auskämmen,
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